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Flörsheim , den 22. Februar 1908.
2 s- Der Deutsche Fußballbund hat nachd-r am-stm
'»kststilluna 44589 M t^Nebrr. Die Umfrage ist vom

Januar 1908 nabierf. Daneck bat der Süddeutsche Brr-
14131 . WrstdrutsÄla>'d 10773, M trildeutschland

"100, die Verbände der Mark B andenburg 4724 und der
Ofatünbfte Balt .sche Verband 600 Mitglieder. Der D utsche
stußballbund«st in einem Jahr um nicht wenigera!« ein
Mittel gewachsen. Gewß der beste Bewsts für dir steigende
'oelikbtheit, der sich der Rasensport in der Bevölkerung erstellt.

. — Deutscher Weinbanberein . In diestm Jahre
"'to bekanvtiich der D-Utjchk Wro bauverein am Rhein und
tlvar in Eltville tagen. LS findet ober kein Kongreß,
wndern eine Hauptversammlung vom 23. bis 26. August
9att. Ei„x ^ oße Wetrprobe die der Rheiugau bei dieser
^klegcnhrit verai stattet, ist mit der Tegung verbunden.

Im Gasthaus„Zur Krone" in Kiedrich fanden sich
^ Sonntag d>e Vertreter der Turnvereins des GaueS Süd-
nss »u mit 110 stimmberechtigten Mitgliedern zu dem ordent-
'che« Gauturntage ein, welcher von Kleber-Biebrich ge-
^ «t wurde. Bor E.ntrttt in die Tagesordnung ehrte der
^Urntag die oeistorbenr» Mitglieder Back-Schicistün und
^chretbrr-Nrudorf. Daß Protokoll der vo.j ihrigen Tagung
jjQ° zu Anständen keinen Anlaß. Den deizntigen Stand
'S Gaues gab der Rechenschaftsbericht des GauvertreterS

u^ tm Danach gehören dem Gau 41 Vereins mit 4028
lWLO) Mitgliedern an. (Anmerkung: Dir Zahlen in ()
olj den Bestand am 1. Januar 1907 an.) Bon d-1,
M'tqliedern sind 3443 (3333) über 17 Jahre alt und 585
1,7)  ZSzling,. U i den Turnübungen nahmen 1148 (1034)

uns zwar 650 (536) Turner und 490 (498) Zöglinge.
, Zahl der Vorturner brtläzt 152 (155) und der Bor-
.^ erstunden in t- n Vereinen 185 (265). Im ganzen
^nten an 3702 (3785) Abenden 73 078 (69 546) Tarmr.
^amenriegen zählt der Gau 2 mit 17 (24) Lnliuhmerinnen;

diesen turnten an 79 Abenden 595 Damen. 6 (5)
«‘in* pflegen daS Schmci turnen mit 336 (155) Knaben

2?“ 100 Mädchen. 40 Vereine führen Buch über ihren
Mnbetkieb und 38 turnen euch im Winter. Drei Vereine
knuhten Schulturnhallen, 8 (7) sind Eigentümer von Hallen

l ’ ll besitzen eiuen eigenen Turnplatz. JaS Heer traten
® Berichtsjahre 186 (157) Turner ein. lieber den oß»
ko«e*nen  ® tQnk &e8  TurnwssenS erwähnt Kleberu. o., daß
sw Ministerium heuer zum erstenmal den B -trag von
W000 Mark in den Etat zur Förderung des Turnens

JJ*  SpiclenS eingestellt hat. — D.n eigentlichen Turr.be.
, « stattet nun Gauturnwart OSwald-RüdeSheim. Der.
, .°eerwähnt, daß 3 Gauvorlurnerstunden mit einem Durch-
^nittsbesuch von 107 Teilnehmern abgehalten wurden. In
tJ1 5 Bezirken wurden 15 BezirkSvorlucnerstundenmit einem
>»>̂ ^ ""^ besuch von 31 abgehalten. Das Gsuturnfest
? Hochheim wies eine Beteiligung von 458 Turnern auf,
. Mend sich an dem volkstümlichen Wetturnrn,n Rüdes.

150 Wettkämpfer beteiligten. — Die GsubutrLge
wieder auf 30 Pfg. pro Turner und 20 Pfg. pro

8 äuvg f stgelegt. — Die Festortr für 1909 find für das
Sufist Frauenstein, für das volkstümliche Wetturnrn
^ chen»ad für den Turntag Caub. — Bericht über tue
toitl . itun 9*n zum deutschen Turnfest in Frankfurt. Hier

.sich der Gau, feiner Beschäftigung, dem Weinbau, rnt.
i,E?^fnd mit einer Winzrrgrvpp.-, welche de«, besten Teopfm
H Rhetngaues mit sich führt, beteiligen. An der Reali-

biefer Aufgabe werden sich die bedeutendstenW:in>
•nt» beteiligen. — Betreffs Gauangelegenheilen, -referiert

na 1̂*ec öen  Turntag in Worms, über dir Beteiligung
de» t auea Qn  Festfahrt und über die Randbemerkungen
kick lô aidemokratischen Turnvereine. Beschlossen wird, daß
«.? ber Gau auch beim deutschsn̂Turrifeg, wenn eine Rhein»
Dfti st?"stnden sollte, wieder in gleicher Weise beteiligt.
, ut

jjitt . , ,_ r _ ... ^ , ^ , _ ..i. o..
tn,j Ästige Anträge nicht vorliegen, schließt der Vorsihmdc

‘«New Gut Heil auf den Gau de» Turntag.

_kleine Meldnnacu.
bi *) (Niederbayern ), 19. Febr . (Unhol-
!)6n«BA mc  schwere Frevel tat hat sich gestern in Sie-

'MlI2.hDtfFmtrr 1/14g. ^ pofching
3etI  zwei mit

«getragen. Von j^ ll Uhr ab durchzo-
lewehren bewaffnete Männer unter aro-

uem, fürchterlichem Fluchen und Schimpfen das Dorf,
feuerten Schüsse ab und warfen Fenster ein. Auf dem
Friedhose wurden die Gräber geschändet, die Grabkreuzc
ausgcrissen und Zerschlagen, aus den Kindergräbern die
Krcuzlein in Stücke zerhauen, ein Kruzifix ivurde zer¬
trümmert. Der Friedhof gleicht einem Trümmerhaufen
Bcm Friedhof weg zogen die Frevler vor den Pfarr-
hof. schossen und warfen dort sämtliche Fenster ein und
demolierten hierauf die kostbaren Fenster der Kirche und
Sakristei. Bisher fehlt jede Spur von den Unbolden

»Gegen die Taunusrennbahn . In Homburg
soll am 20. März eine gemeinsame Konferenz der Tau-
nus -Kurstädte stattfinden, um gegen die beabsichtigte
Errichtung einer Auiomobilrennbahn im Taunus ein
geschlossenes Vorgehen in die Wege zu leiten. B 's jetzt
haben 41 Kurstäbte scharfe Verwahrung gegen die An¬
lage einer Automobilrcnnbabn cinaeleat

* Sensationelle Verhaftung . Auf Veran'assung
der türkischen Gesandtschaft verhaftete die Polizei einen
in Brüssel  weilenden Perser namens Abdul Bay,
der in der letzten Zeit an den Sultan Abdul Hamid
mehrere Briefe gerichtet hatte, worin er diesen mit dem
Tode bedroht. Abdul Bah , der seiner Zeit wegen Teil¬
nahme an den armenischen Greueln aus Makedonien
vertrieben wurde, wurde vor mehreren Wochen aus
London ausgewiescn.

* Stärkung des Deutschtums . Der verstorbene
Ingenieur Kreuzinger in E g e r hat eine halbe Mil¬
lion Kronen hinterlassen zur Errichtung einer großen
deutschen Volksbibliothek im Eger-Grenzgebiet behufs
Stärkung des Deutschtums gegen die tschechische Ein¬
wanderung.

* Selbstmord eines Schülers . Der Studiendi¬
rektor des Debrecziner reformierten Kirchendistriktes,
Emmerich Docsy, stattete dieser Tage dem Gymnasium
in Marmaros -Szigeth (Ungarn) einen Besuch ab. um
sich über die Fortschritte der Schüler zu unterrichten.
Als der Studiendirektor gerade in der sechsten Klasse
dem Unterricht beiwohnte, zog der Schüler EugenJlos-
vay einen Revolver hervor und schoß sich eine Kugel
ins Herz, die seinen sofortigen Tod herbeiführte. Jlos-
vay hat die Tat aus gekränktem Ehrgeiz begangen.

Gerichtszeiturrg.
HUnschuldig verurteilt . Wegen versuchter Not¬

zucht zusammenireffend mit einem Verbrechen ivider die
Sittlichkeit ivurde der ledige Kaufnrrnn August Michel-
fAder in Reutlingen am 3. Juni 1907 vom Tübinger
Schlvurgericht neben 4 Jahren Ehrverlust zu der Ge¬
fängnisstrafe von 1%  Jahren verurteilt. De Geschivo-
renen hatten ihm mildernde Umstände zugebilligt. Mi-
chelfelder, der die Täterschaft leugnete, trat am 5. Juli
seine Strafe an, wurde aber am 31. Dezember aus der
Strafanstalt entlassen, aiö Grund Beschlusses des Straf¬
senats ain Oberlandesgericht, durch welchen die Unter¬
brechung der Strafvollstreckung, die Wiederau-nähme des
Verfahrens und die Erneuerung der Hauptverhandlnng
angeordnet wurde. Der Angeklagte machte geltend, er
habe das ihm zur Last gelegte Verbrechen wegen Ab¬
wesenheit vom O«te der Tat nicht begehen können. Die
Geschworenen verneinten die Schuldfragcn, worauf der
Angeklagte f r e i g e s p r o che n wurde.

§ Moltke -Harden . Das „Bert . Tagebl ." erführt
zu dem Moltkc-Harden-Prozeß, daß der ‘ Staatsanwalt
Rothe mit Unterstützung des Staatsanwaltsckaftsrates
Raasch die Erwiderung der Staatsynwaltschafl mf» die
54 Rügen enthaltende Revtsionsbegründung gegen das
Urteil abgcfaßt hat. Die Wien gehen jetzt an das
Reichsgericht in Leipzig ab, das in einiger Zeit Ter¬min anberamncn wird.

Jugendfürsorge.
Ein bedeu endcr Schritt vorwärts ist in Württem¬

berg auf d< G biete der Fürsorge für die Jugend ge¬
tan Worini , ue soziale Tat , die allenthalben zur
Nachahmu' iz or 'ngend empfohlen werden muß. Schon

am 18. Januar sau-dcii sich in Stuttgart edcldenkende
Damen und Herren zusammen, um au' dem schwieri¬
gen sozialen Gebiete eine dauernde, nützliche Einricht¬
ung zu treffen, die den Träger der Kraft des deutschen
Volkes, unsere Jugend , schützen soll. Dama's ivurde
die Gründung eines Landesverbandes für Jugendfür¬
sorge in Württemberg beschlossen und d'ese Gründung
wurde jetzt vollzogen. Die Hauptaufgaben des Ver¬
bandes bestehen in der Errichtung einer jedermann zu¬
gängliche» Auskunflsstelle, die schriftliche und mündliche
Auskunft sowohl über allgemeine Fragen der Jugend¬
fürsorge, als für einzelne Fälle zu erteilen, insbeson¬
dere die im einzelnen Fall erforderliche Hilfe zu be¬
zeichnen und nötigenfalls zu vermitteln yat. Sodann
wird eine der Hauptaufgaben die Veranstaltung regel¬
mäßiger allgemeiner Jugcndfürsorgekonsercnzcn sein.
Dieselben sind vorerst jährlich einmal und ivechsclweise
in verschiedenen Städten des Landes geplant. Was die
Mitgliedschaft anbelangt, so können dem Verband ange-
hörcu sowohl die der Jugendfürsorge angehörenden Ver¬
eine, Anstalten und Stiftungen , als auch öffentliche
Körperschaften und Einzelpersonen. Die Einnahmen des
Verbandes sogest/sich aus Jahresbeiträgen der Vereine
zusammen setzen. Vereine, die in Stuttgart ihren Wohn¬
sitz haben, sollen mindestens 20 M. zahlen, solche au¬
ßerhalb Stuttgarts mindestens 10 M. Ocfscn'liche Kör¬
perschaften sollen einen Beitrag von mindestens 30 M.
entrichten. Klemsrur. Vcre'v .u i ifia.Ich und Stiftun¬
gen kann eventuell.>der BZ 'rag bis Zur Hallte ermäßigt
Werden. Einzelper ü:uh  zahlen , sofern sie nicht Mitglie¬
der eines der angeschiossenen Vereine -c. sind, einen
jährlichen Beitrag von 3 M. Als Organ des Ver¬
bandes •imtrb£tt_sodann der Vorstand, rin gc'chäftsfüh-
rcnder Ausschuß und die Mitgliederversammlung be¬
stimmt. Der Vorstand wird aus zwei Jahre gewählt¬
er vertritt den Verband gerichtlich und außergerichtlich,
ist zugleich Vorsitzender des gc'chäftsführcndcn Aus¬
schusses, der Mitgliederversammlung und der Jugend-
fürsorgekonfercnzen. Der geschä'. ssührende Ausschuß be¬
steht aus dem Vorstand als Vorsitzenden und mindestens
8 weiteren Mitgliedern, die von der Mitgliederversamm¬
lung aus ihrer Milte gewählt werden und von denen
aus den Kreisen des Landes mindestens je 1 Mitglied
zu entnehmen ist. Der Zentralleitung des Wohltätig-
keitsvereins steht das Recht zu, in An gesch äs ts führen¬
den Ausschuß rin Mitglied mit oiiimmrcdvt abzuordnen.
Die nächsten Paragraphen regeln sodann die Tätigkeit
und die Funktionen des geschäftssührenden Ausschussesp
Schriftführer und Rechner des Verbandes werden aus
der Mitte des geschäftssührenden Änsschusses gewählt.
Die Mitgliederversammlung, bei der Vereine, Anstalten,
Stiftungen und öffentliche Körperschaften durch je einen
Beauftragten vertreten werden, ist jährlich einmal, so¬
wie dann zu berufen, iveiiu das Interesse des Verban¬
des sie erfordert. Außerdem muß sie berufen werden,
wenn dies von mindestens 20 Mitgliedern schriftlich
unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt,
wird. Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversamm¬
lung eine Stimme, Stimmübertragung ist nicht zulässig
Diejenigen Persönlichkeiten, die sich 'au'. Ersuchen des
geschäftssührenden Ausschusses dem Verband mit ihrem
Rat zur Verfügung stellen, bilden den Beirat des Ver¬
bandes. Zu den Jugcndfürsorgekonserenzcnsollen au¬
ßer den Mitgliedern des Verbands und des Beirates
auch sonstige geeignete Persönlichkeiten, insbesondere
Vertreter der i» Betracht kommenden Behörden, einae-
laden »verden. Bei Auflösung des Verbandes inuß die
Mitgliederversammlungüber das vorhandene Vermögen
Verfügung treffen. Nach der Beratung der Satzungeir
erfolgte zunächst die Abgabe von 81 Beitrittserklärun¬
gen. — Wir geben diese interessanten Satzungen hier
wieder, damit weitere Kreise auf diese neue ' wichtige
soziale Einrichtung aufmerksam werden und Mitarbeiten
an dem großen Ziele, dem Vaterlande eine geistig
und körperlich gesunde Jugend zu chasten, die der
engeren und weiteren Heimat nützliche, brauchbare Stüt¬
zen sind.

J



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

r~ , ® ec c Rundschau" wird von unterrichteter
L-eae mitgeteilt daß die deutschen Bischöse tatsächlich
ein tzchermco Schreiben nach Nom gerichtet haben
und dax B -fchos Schneider von Paderborn, wenn auch
nicht gerade ars Ueberbringer. so doch als der von den
deu-.fchcn Bischöfen autorisierte Erklärer desselben nach
Rom gereist ist Wie schon lange vermutet, ist Bischof
Schneider mit der größeren Mehrzrhl der deutschen Bi-
!Ö Co>a1^r C§ fl|ß nnt' afg  Cardinal Fischer und Bi.
schos Kcppler. _Man erwartet von der mündlichen Aus-
sprache eines freier gesinnten Bischofs Zwar nicht die
Zurücknahme der Enzyklika Pascendi , aber eine weit-
gehende Modlfcherung dcrAiissührungsbestimmungen.

Das bayerische Kultusministerium soll dem Mün¬
chener Tageblatt" zufolge, der Ansicht sein, daß" i,»

»«- u»d d!i persönlichen
Sicherheit der Dozenten bessere Garantien geschaffen
werden mußten, a-s sie der Rektor Dr . Endrcs dem
Profesior Dr . Bardenhewer bei der ersten Studenten-
demonstratwn geboten habe. Ferner will die Kö
V- N-ztz/ - erfahren haben, dab die .radikalen-
der dortigen Hochschullehrerschaft sich mit ihrer Sym¬
pathiekundgebung für Professor Schnitzer nicht begnü¬
gen werde, es soll aus Dozentcnkreiscn eine Eingabe an
die bayerische Negierung gerichtet werden, worin die
Entfernung der theologischen Fakilltät von der Univer¬
sität gefordert wird.

* In Neichstagskreisen hört man, der „Tägl . Rund¬
schau" zufolge, Staatssekretär Dernburg habe erklärt,
in Dar -es-Salaam gehe noch heute kein Weißer ohne
Nilpferdpcitfche aus. Diese etwas ungeheuerliche
Behauptung gibt das Blatt mit allem Vorbehalt wieder.

Italien.
* Gleichsam als Generalprobe für die angekündigte

Jtalienreise des Zarenpares wird der bevorste¬
hende Besuch eines russischen Geschwaders in Neapel
angesehen. ES wird eine Reihe von Festlichkeiten vor¬
bereitet. Das Geschwader kommt am 20. Febr . mor¬
gens au. Am 23. Febr . trifft der Kommandant Ad¬
miral Eberhardt , mit den Offizieren in Rom ein, wo an
den Königsgrüftcn im Pantheon Kranze von ihnen nie-
dergelegt werden. Darauf folgt die Audienz und Esseu
beim König im Schloß, sowie Essen und großer Em¬
pfang auf der russischen Botschaft.

Amerika.
* In . T o ki e wurde dem amerikanischen Botschaf¬

ter ein japanisches Memorandum übergeben mit
den Vorschlägen Japans bezüglich der Kontrolle der
Auswanderer nach Amerika.

* Kricgssekretär Taft erklärte in Concordia in einer
Ansprache über die Fahrt der Schlachtschiffe , es
gehe nie  irr a n b c n e i w a s a n, wohin die Flotte
gehe.

Marokko.
einem Funkspruch aus Casablanca hatte der

Oberst kaupln an, 16. und 17. Februar Gefechte mit
Gingcboreucn . Mehrere Angriffe des Feindes wur¬
den mit dem Bajonett zurückgewiesen. General d'Amade
besetzte Seitat.

* Der „Eclair" bringt folgende aufsehenerregende
Meldung aus Tanger : Alle Schisse des französischen
Geschwaders an der marokkanischen Küste sind in
kläglichem Zustande . Die Schisse befinden sich nicht
mehr in der Verfassung, um den ihnen übertragenen
Dienst versehen zu können.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 19. Febr . Die Kommission des Reichsta¬

ges für «das Vercinsgefttz nahm heute § 9 in verän¬
derter Fassung an. Der K 9 befaßt sicb mit der Auf-
lösllngsbesugniS. Ferner wurde § 10 in der Fassung
der Regierungsvorlage angenommen.
„ * Berlin , 19. Febr . In der Budgetkommission des
Reichstages erklärte Staatssekretär Dernburg , es be¬
stehe nicht die Absicht. Gefangene zu deportieren, son¬
dern solche Leute, die ihre Strafe verbüßt haben und
^legcnheit haben wollen, sich zu rehabilitieren. Diese
Absicht sei aber auL pekuiniären und prinzipiellen Grün-
dech nicht durchführbar.

^deEn , 19. Febr . In der Budgetkoinmissiondes
prchißifchen Abgeordnetenhauses erklärte heute der Mi¬
nister des Innern auf eine Auseinandersetzung über die
Straßendemonstration, daß, wcnn die Massen nicht frei-
wulig auseinandergehen, mit dem Exekutionsmittelvor¬
gegangen werde. Die Demonstrationen seien mit Ueber-
legung von der Sozialdemokratie ins Werk gesetztworden.

* PuriS , 19. f^ebr Prinz Adalbert  von Preu-
ßcn hat auf der Durchreise nach Vigo der französischen
Haupfftadt einen Besuch abgestattet.

Deutscher'Reichstag.
Berlin , 18. Februar.

104. Sitzung. Mittags 1 Uhr.
Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre Krätke

und Nieberding und Unterstaatssekretär Twele.
Es wird bei der Beratung des

Postetats
sortgefahren.

Abg. Eickhoff (srs . Vp.) bittet den Staatssekre¬
tär , einen Fall von schwerer Bestrafung eines Postas¬
sistenten nochmals zu prüfen.

Abg. .Kops  ch (srs. Vp.) rügt den Mangel an
Vorsorge für die Schalterbeamten, denen verboten sei,
während des Dienstes Erfrischungen zu sich zu nehmen.
Sehr wenig erfreulich sei die neue Einrichtung des
Zwangsurlaubs , namentlich 'm Winter, der für die
Beamlen gar keinen Wert habe.

Staatssekretär Krätke  kommt aus den von dem
Abg. Eickhofs erwähnten Fall Zurück und sagte, der be¬
treffende Beamte sei nicht wegen Beteiligung an einem
gewerblichen Unternehmen, sondern wegen schlechter
Dienstführung bestraft worden. Die Bemerkung betr.
den Zwangsurlaub treffe nicht zu. wenn der Betreffende
den Urlaub nicht haben wolle, so werde ec ihm von
der Verwaltung gewiß nicht aufgezwungcn.

Beim Titel : „Besoldung kür gehobene ttulerbe-
amte" führt

Abg. Z u b e i l (Soz .) einen Fall eines Geldbrief¬
trägers in Cadinen an, der wegen DiedstahIsvcrdachtL
vom Amt suspendiert worden sei, ohne bis jetzt ver¬
nommen zu werden. Alle Gesuche um Eröffnung des
Disziplinarverfahrens seien abschlägig bei Rieden und
abgelebnt worden.

L>hne wesentliche Debatte w-rd der Etat bei dem
Titel „Einmalige Ausgaben und Einnahmen" ange¬
nommen. — Damit ist der Postetat erledigt

Fast dcbattelos wird der Etat der R e sch s d r n f
kerei  erledigt.

Es folgt der Etat des
Reichsjustizamts.

Abg W a g n c r (kons.) erklärt die Reiolution Baj-
fermann für annehmbar, cbenf» eine iolche beir Aus¬
hebung des Zeugniszwangs für die Presse

Staatssekretär Nieberding  stellt 'einen Gesetz¬
entwurf m Aussicht, betr. Haftung des Reiches fürHandlungen der Reichsbeamten.

m*9' %,V/ 13,e 0 ^ ) erttärt, seine Freunde wer-
?i" n ^ ^ Esetzentwurs annehmen, durch den die deut¬sche Rechtsemheit qcfahrdet werde

Abĝ Brun st ermann (Reichsp .) tritt für Er-hohurm der Zeugengebuhrcn ein.
Morgen mittag 1 Uhr : ftocf»V -*••••-. _ ^

Uhr.
Berlin , 19. Februar.

105. Sitzung. Mittags 1 Uhr.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung.
Das Haus und Tribüne sind sehr gut besetzt.
Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre von

Bethmann-Hollwcg und Nieberding erschienen.
Die Beratung des

Reichsjustizamts,
wird fortgesetzt.

Abg. Stadthagcn (Soz .) betritt mit einem
ungeheuren Aktcnbündel unter großer Heiterkeit des
Hauses die Rednertribüne und führt aus , in den letz¬
ten Jahren habe auch in der Zivitrechtspsiege die Klas¬
senjustiz immer mehr um sich gegriffen. Die Rechte der
Arbeiter werden fortgesetzt beschnitftn und ihnen das
gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht gcnommcn. So¬
lange den Richtern die heutige Ausbildung gegeben
werde, müssen derartige Verhältnisse obwalten. TerRed-
ner kritisiert dann die Beeinflussung der Presse, z. B.
im Hauprozeß. Daß eine Klassenjustiz existiere, sei auch
von bayerischen und badischen Richtern zugegeben wor¬
den. Der größte Teil der Richter schöpfe seine Kennt¬
nisse lediglich aus bürgerlichen und kapitalistischen Mal¬
iern. Solange die Richter nicht aus ollen Teilen des
Volkes gewählt werden, sei an eine Besserung nicht zu
dcnkeu. D:e Roheitsdelikie werden, wenn sie von An¬
gehörigen der besitzenden Klassen begangen werden, an¬
ders bemessen, als die von Arbeitern verübten. Noch
größer sei der Unterschied in der Strafvollstreckung. Auch
hierfür führt Redner Beispiele an. Am Schluß seiner
zweistündigen Rede sagte der Redner, er habe sich zum
Wort geme-det, um die Anträge seiner Partei zu be¬
gründen. (Große Heiterkeit.) Der Redner begründet
dann die Resolution betr. die Errichtung von Sonder-
gcrichten zur Entscheidung bei Streitigkeiten aus dem
Arbeitsverhaltnis, zwischen Bureaugehilfen und deren
Arbeitgcderil, zwischen ländlichen Arbeitern und deren
Arbeitgebern, sowie aus dem Gesindeverhältnis.

Staatssekretär Nieberding  erffärt , in diesem
£> 011)0 werde immer der Vorwurf einer Klasseniustiz er-

^ erde stets gesagt, es jci die Klassenjustiz,
u-, «äirt™ tnu’rcisc- Fenier werde gesagt, die Rich-
le.v l ?rf e.n "sch - >mmer mit Absicht .ngercchtc Urteile
me Richter konnten sich nicht in die Lage der Arbeiter
hmemfegen. Alle diese Behauptungen seien falsch. Es

•riP‘ 19, ön ‘b gegen Arbeiter drakonische Urteile
gefallt wurden, wahrend die Urteile gegen Personen aus
anderen Gescllschaftskreiscn milder aussallen. (Wider-
jpruch lmks.) Es könne gewiß hier und da Vorkommen,

CT s ,£lH'ä .Urteil gefällt werde, dafür könne
die gesamte Justiz verantwortlich

'U/chen̂ Er muhe nach wie vor energischen Protest
gegen die Vorwurfe erheben, daß im deutschen Reiche
eure Klasseniustiz bestehe.
,. r dl 4l °der (A .) ist davon überzeugt, daß
der Al g chäadthagen mit seinen Beschuldigungen über-
trieben habe. ^ >enn ein jugendlicher Arbeiter Dumm¬
heiten mache, dann würde das Urteil sicher nicht immer
zu streng aussallen. Auch in den Kreisen der Richte,
selbst werden zu harte Urteile nicht gebilligt. Aus ein
zetnen Fallen, ,n denen zu strenge Urteile gefällt wer¬
den, dürfe mcht stets auf Klassenjustiz geschloffen wer¬

den. Sehr milde Strafen fouimctt z. B bei Beleidig¬
ungen und Ehrverletzungen vor. Mit einem abfälliger
Urteil dürfe nicht aus die ganze Rechtsprechuna gefol¬
gert werden. Wenn behauptet wird, die Richter ' ver¬
bänden nichts von dem gewerblichen Leben, so könnt«
dies wohl bei der Zivilrechtspflegezustimmen. Es könnc
ja auch nicht verlangt werden, daß ein Richter das ge¬
werbliche Leben durch und durch kennt. Für solche
Fälle, in denen Streitigkeiten aus dem gewerblichen Le¬
ben zur Verhandlung kommen, seien Kaufmanns-- und
Gewerbegcrichie eingeführt, bei denen den Berufsrichterr
Laienrichter zur Seite stehen. Dem zur Sprache ' ge-
kommeneii Gedanken, Berliner Assessoren nach Süd-
deulschland zu schickcu, könne er zustimmen. Was dir
vorliegenden Resolutionen betrifft, so stimme er den An¬
trägen, betr. Jugendgerichte, zu. Völlig nngeeignet er¬
scheine ihm der Vorschlag der Deportation von Gefange¬
nen' nach den Kolonien. Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen empfiehlt Redner den Antrag seiner
Partei . Dem Antrag Hompesch betr. Selbstbeköstigung
und Sclbfibefchästigimg von Gefangenen, die kein all-
gemeingefährlichesVergehen zu büßen haben, erklärt
seine Partei für völlig annehmbar. Redner erklärt sich
ferner für die Entrichtung einer Enrschädiguna für Ge¬
schworene und Schöffen.

' ^ 8- A b l a ß (M- Vp.) äußert sein Einverständ-
iUv mit dem Antrag Aaffermanii über Jugendgerichte.
Sie ffnmmdttat der Jugend sei erschreckend gewachsen.
&ur  bw Bildung des Volkes müsse mehr geschehen. Das
Aachen der Preußischen Negierung in Liegnitz gegen

kär Volksbildung sei zu bedauern Seine
politifchen Freunde lehnen jedoch unter allen Umständen
befondere  Jugendgerichte ab. um damit einer wei-
beugen ^ *llttCrUT15 un^ rc§  Gerichtswesens vorzu-

-Öierauf tvird die Debatte für heute geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag mittag 1 Uhr mit

der Tagevordnung : Zweite Lesung der Tetegraphen-Ge-
setz-Novelle, sodann Fortsetzung der heutigen Berattrng.

Schluß der Sitzung 6%  Uhr.

Vermischtes.
s , .l<**' * Wort . s >08 'edle Wort «Jtnctol
wtoiieis in seinem Prozesse lauleie: „Was war für
Rußland wertvoller, Port Arthur, das keine Festung

ewige Stunden zu halten oder das Le-
ten" Bei? ^ dem Vaterland nützen konn-

TUr  r ”a^ n ,ntr üom  Znren anvertrant Ich
erbott«? ÜV? 0 ^schöpfte , gequälte Kämpfer zu
nÄ ? ^JL b {a$ltuIj€vtc- Port Arthur übergab sich
ucht fondern ich ubergab es. Die Armee ist kein
Parlaments Reden ist dort nicht gestattet Ich war
überzeugt, die Offiziere und Soldaten bä ten veite?ae-
ampst wenn ich sie in den Tod gesandt hätte Doch

l° n Ümn  überzeugt , daß ich dies nicht tun
st der G?dn.,"ke' ZT/t ^ ' ^nttcbe zu befriedigen. Mirch ch, Gedanke, gerichtet zu werden, erträglicher als

der Gedanke, das Leben der' übrig gebliebenen Vertei-
^Arme, -' Voigt 311i)abcn '‘Arm er T»o,gt . De, Schuhmacher A Voiat der

„Hauptmem von Köpenick", ist f„ der Strafanstalt a»
mn^'n wrren ^imgenleiden erkrankt. Voigt hat mit
Befürwort,mg der ^ irasaiistaltsdireNion cm Gnadenge¬
such an den Kaiser behufs bediugungsweiscr Nachlas¬
sung eines Teiles der Strafzeit cmgcreicht ' Das Gna¬
dengesuch ist nach Mitteilung des Ministers des Innern
durch allerhöchste Entschließung vom 11  Februar ab¬
gelehnt worden.
... Theaterbrand . Wie aus London gemeldet wird,
ist das königliche -r hcaler in Windsor durch Feuer zer¬
stört. Den Brand , bei dem glückticker.veiff kein Mew
schenlebcn verloren ging schildert ein Telegramm des
„Berl . Lokalanz. : Im Königlichen Theater in Wind¬
sor, Eigentum des Sir Alexander Shipley , brach am
Dienstag früh um 4 Uhr Feuer aus . Die Feuerwehr
der Stadt Wmdfor, des Königlichen Palastes und von

Zur Stelle und schränkte den Brand
auf dos TheatergA' aude em. Der eiserne Vorhang ret-
tece den rnteren ^ c-l des Zuschauerraumes, doch die
Gal» .-, die Buhne und der Hintere Teil des Theaterswurden einaeafwert. ’

erschütternder Vorfall . Aus New - Park wird
telegraphiert: <wyn Randolvh, der seit über
Edisons eifrigster Miwrbeiter war bewng n S

Melancholie infolge Ueberarbeitung Selbst-
mord indem er stch in feinem Keller eine Kugel vor
den Kopf schoß. Edifvn fuhr, als er die Nachricht er-
h-elt, so ort m einem Automobil in rasender Eile nach
dessen Wohnung und kan, gerade zur rechten Z t um
Rando.phs Frau , die Mutter von drei k, eine» Kindern
vom Selbstmord abzuhaltcn. Sie woltte cbc, i, £

d-s - b-ck-0 3l „ft ipm,9e„ ,,'otSior , i o”
b " Kwdern mnfj  Ei „ surchibor-r K-mp m ich-,-
dem 61fahrigcn Erfinder und der vor ^ cbme- mobn-
finnigen Frau entspann sich. SchliZ ch chm .Hilft und
man beruhigte die Ra,ende mit Schtaf.uittelnArbeiter und Arbeit «..,.. - ..
gen die Inder hat ge¬

s° - di- L,,d-r ? . ir H-rdl-. ' d--
bei seinem Eintreffen in '"S nl c,rctcn ,!f' tvnrde
Man warf ihn mit Steinen fe !? 611"!9 begrüßtt
die Polizei mußte einen St'. -» rn  Tomaten und
in einen Wagen schassen U1TI ' ,n ? 'lden und ihn
entziehen. ™ oem wütenden Volk zu



Lokales.
Flörsheim , den 22. Februar 1908.

tli. Musterung . Dem bevorstehenden MusterungSge-
schäft, welches am 3. März 1908, vormittags 7 Uhr. in
dem GafthauS „Burg EhrenfelS' in Hochheim stottfindet,
haben sich folgende Militärpflichtigen zu gestellen, nämlich:

Bus den Geburtsjahren 1886 — 25 Mann,
1887 — 28 „
1888 = 38 „
zusammen 91 Mann.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, Entfernung während deS Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
Rov. 86 mit Geldstrafe biS zu 80 Mark oder Verhältnis,
mäßiger Haft geahndet. Wer durch Krankheit am Erscheinen
beim Musterungstermine verhindert ist, hat rechtzeitig ein
amtlich beglaubigtes, ärztliches Attest einzureichen. Die Ber-
Handlung sämtlicher Reklamationen findet Donnerstag, den
5. März 1908, vormittags7 Uhr anfangend, im MusterungS-
lokale statt.

th Standesamt . Bei dem Königlichen Standesamt in
Flörsheim sind in 1907

153 Geburten,
40 Eheschließungen und
90 Sterbefälle,

gegen 1906 : 16» Geburten,
39 Eheschließungen und
73 Sterbefälle

jur Eintragung gelangt.
th. Jnvaliditäts - und Altersversicherung . In dem

Gemeindebezirk Flörsheim find im Jahre 1907 folgende An-
träge betr. Invalidenversicherung gestellt und Renten ausbe-
iahlt worden:

1) im Jahre 1907 sind gestellt worden
a. Altersrentenanträge 3,
b. Jnvalibenreatenanträge 10,

2) aus dem Jahre 1906 find als unerledigt in das Jahr
*907 übernommen:

a. AlterSrentenanträge 0,
b. Jnvalidenrentenanträge 1.

3) Bon den vorstehend unter 1 und 2 aufgeführten An¬
trägen find erledigt:

1. durch Festsetzung deS RentenaospruchS
a Altersrentenanträge 3,
b. Jnvalidenrentenanträge 9,

2. durch Ablehnung
a. AlterSrentenanträge 0,
b. Jnvalidenrentenanträge 2,

Die im Jahre 1907 bewilligten Renten betrugen jährlich;
a. Altersrente 571,80 JL
b. Invalidenren te 1458,60 „

zusammen 2030,40 JL
b Volksschule Flörsheim . Die Prüfungen an hie¬

siger Volksschule werden in folgender Ordnung abgeholten:
1. Montag, den 24. Februar : 1. Herr Kromer, 2. Herr

Weis, 3. Frl . Eschenauer, 4. Herr Breuer. 5. Herr
Schmidt.

9. Mittwoch, den 26. Februar : 1. Frl . Herme», 8. Herr
Jäger, 3. Herr DiclS.

Donnerstag, den 27. Februar ; 1. Rektor Bretz, 8. Frl.
Eckert, 3. Herr HeiSlitz, 4. Herr Eteinebach.

Zu diesen Prüfungeu lade ich Eltern und Freunde der
Schule sekundlichst ei» Bretz, Rektor.

— Die Weihuachtsspa , kaffe im „Frankfurter Hof"
nimmt kommenden Sonntag znm Spareinlegen ihren Anfang,
«r werden die Mitglieder sowie alle übrigen Jnteresienten
Rundlichst gebeten, sich auch in diesem Jahre wieder fleißig
Und rege zu beteiligen.

— Dealer Nächsten Mittwoch, den 26. ds. MtS.,
abends81/* Uhr. findet dir 4. Borstelluna d«S Rhein.Main.
^erbandsteaterSim Saale de« Rest. Kaisersaal statt. Ge.
»eben wird „Die Rantzau", Schauspiel in 4 Aufzügen, von
Etckmann-Chatrian. Näheres über Stück und Dichter in
nächster Nummer. — Karten sind im Vorverkauf auch bei
uns zu haben.

N Berichtigung Die Narrensitzung des BergnÜgungL

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Kaniucheuzüchtervereiu „Fortschritt". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Vereinslokal
(Fr . Jost.)
Dienstag, den 25. Februar, abends 9 Uhr, Vorstands-
sitzung in der „Schönen Aussicht". Zahlreiches Er.
scheinen erforderlich.

Arbeiter -Gesaugvereiu „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag deS Monats
Versammlung.

Gesaugverei « Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Durugefellfchaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Radfahrervereiu Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gesaugverei « Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
81/» Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im VereinLlokal(Josef Breckheimer.)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Flörsheimer Ballspiel -Klub . Samstag Abrnd 8 Uhr
Versammlung. Sonntag Nachmittag2 Uhr UebungS-
spiele aus dem Turnplatz.

Gvangel . Verein . Versammlungbei Jost, Sonntag, 23.
Februar, nachmittags 4 Uhr. Vortrog von Herrn
Pfarrer Ringshausen au« Kostheim.

Hum . Mufikgefellfch aft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschaftsabend im Vereinslokal (Franz
Weilbacher.

«KAISERS JWL*
Kl. bester-Vorstellung

des Rhein «Main »Verbands - Teaters.

Mittwoch, den 26. februar iyos. abendsm  Ubr
«Die Rantzau«.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Erckm&nn-Chatrian.

fW ~ Eintrittskarten "Wg
für diese Vorstellung im Vorverkauf sind bei den Her¬
ren Fr . Jost , Anton Habenthal , Heinrich Messer und

August Unkelhäusser sowie in der Expedition der
„Flörsh. Zeitung“ u des „Flörsh . Anzeiger“ zu haben.
Im Vorverkauf : Reservierter Platz Mk. 1.—, Saal-

Platz 40 Pfg.
An der Kasse : Reserv . Platz Mk. 1.—, Saal -Platz

50 Pfg.
Uersobonerungsoerefn florsbeim.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 23. Februar.
Gottesdienst nachmittag« 2 Uhr.

GasBock
-Licht
9
♦

-Bier

?

Große öffentl.Bürgerversammlung
de- Berguügungsvereins „Edelweiß ",

am Sonntag, d,n 23. Februar , abends 8 Uhr 13 Min.
in der Gastwirtschaft von A. Becker.

Bürger und Bürgerinnen! Eme wichtige Frage gilt eS
zu entscheiden, nämlich ob w r un' auch für dieses Jahr
wieder lieber mit der „GaS" oder dem „Bock" befasien wol¬
len. Nach eingehender Diskussion über diesen hochwichtigen
Gegenstand, bei welchem sämtliche„Krätscher" mit X- und
O-Beinen daS Maul zu halten haben, erfolgt die schriftliche
Abstimmung. Hierin haben sich die Mitglieder deS Narren-
ratS bereits für Such ihre dicken Schädels zerbrochen und
um Euch jede geistige Anstrengung zu ersparen, werden nur
Stimmzettel auSgegeben mit de« Vermerk: „Wir stimmen
für Bock(bier)." Resultat könnt Ihr Euch denken.

Versäume also Keiner und Keine
zu erscheinen, der Rummel wird intressant. ES ladet recht
höflichst ein

DaS vergaste elektrische Bockbier Comite
Eintritt frei.

Ne«« Sauerkraut
per Pfd . 6 Pfg.

GO Kartoffeln OGOO
per Pfd . 3 Pfg . empfiehlt

Max Flesch,
Bahnhofstraße.

Zur Saison: «Sämereien«
kauft man am besten in den Verkaufsstellender Samenzüchterei von

Liebau & Co ., Erfurt.
3n Flörsheim bei GeiSS SÖlltte,

Kloberstraste 3.
Ein braver

IM - Junge
von achtbaren Eltern kann die Mtaschinenfchlof-
serei gründlich erlernen. Vergütung wird gewährt
im 1. Jahr 70 , 2. Jahr 90, ' 3. Jahr 1.10 Mk.
pro Tag . Georg Lorenz,

Maschinenschlosserei, RQs$el$beim.

Beste«billigste Bezugsquelle
für neue und gebrauchte Motoren

in jeder Grösse [Gas, Benzin,
Benzol, Ergin etc.]

AnlagenSauggar

iü

200 Cigarren umsonst
Kaufe große Konkursläger und versende wieder für kurze Zeit 200

volle 6 Pfg .-Eigarren für Mk. 10.75 oder 200 volle 8 Pfg .-Cigar , en
für Mk. 12.78. Außerdem gebe 200 Cigarren gratis für Weiterem-

« w« -pfehlung. Also diesmal: 400 Cigarren für Mk. 10.75 oder 400 Ctg.
jjetem Edelweiß findet nicht, wie irrtümlich berichtet, morgen 12.75. Nur wer bis zumi . März bestellt, erhält die 200
Abend im Gasthaus Zum Hirsch, sondern bei Gastwirt Ad. !Stück umsonst. Garantieschein: Geld zurück, wen» Cigarren nicht ge-
Zecker statt. Wir verweisen auf daS diesbezügliche Inserat !fallen. j [. Kanffmann Naehf ., Cigarren -Fabrlk Lager
>n unserer heutigen Nummer. IHamburg 36. _ _ _ -_ , _ ■= _
. H Verhaftet wurde gestern der schon seit längerer Zeit!

dem 1" '.dachte der Brandstiftung stehende 24jähnge Br-
beiter Bäuscher aus Masienheim, der in der Chem. Fabrik ' ,

Lieferung von: Elektromotoren,
Dynamo*,Werkzeug-,Holzbearbeitungs-Maschinen

und Lokomobilen.

friedr . Schmitt,
Ingenienr -Bureau,

Höchst a. M., Humboldtstrasse 19.
Alte bestfnndirte Feuer¬

versicherung «Gesellschaft
sucht rührigen

Vertreter —
Bei höchsten Bezügen. Gest. Off. u.
F. P. 2280 an Daube u. Co
Frankfurt a. M.

Qulttungs*
Formulare
empfiehlt die

Bucbdruckereid.Leitung.

d»n Dr. H. Noerdlinger hierselbst beschäftigt war. Die Ber
Ostung erfolgte durch Herrn Gendarm Manuel a«S Hoch¬
heim. B. wurde nach Wiesbaden,nS Untersuchungsgefäng¬
nis verbracht.

a Narreufitzung . Wir machen nochmals auf die, mor«
gen Abend 8 Uhr 11 Minuten im Saale „Zum Hirsch"
stattfindende hum. Sitzung des Gesangvereins Bolksliederbund
aufmerksam und empfehlen einen recht zahlreichen Besuch.
. v Noch eine Narreufitzung . Auch der Katholische
^Ünglingsverein hält morgen Nachmittag um 4 Uhr 11 im
Saale des Gasthauses Zum Hirsch eine Narrensitzung ab.

k Gingebrocheu wurde dieser Tage im nahen Rüssels-
heim bei den Gastwirten und Metzgermeistern Pfaff und
Schnell. Bon den Tätern hat man noch keine Spur.

w Wechsel . Wie verlautet, beabsichtigt Herr KurhouS-
pächterS. Zeige-, Bad Weilbach. sein Domizil demnächst
Nach Höchsta. M. zu verlegen, angeblich um dorten die'
Leitung de» FabrikS-KafinoS zu übernehmen.

«Ute Aare. «rosse Auswahl in Preise.

Winterschuhen f»t Herren, Damenu. Kinder.
Leder-Schuhe in allen Farben und Sorten,

Gummischuhe, Leder-Gamaschen in schwarzem und rotem Leder,
Kalbleder “Arbeitsschuhe für Herren u. Damen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.

Reelle Bedienung!) Fförshe
« » « « « « £«ute Passform.
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a Stück 25 Pfg.
zu haben in

der Expedition,

Winterbekleidung
für Herren und Knaben!

Enorm billiger Einkauf.
Durch eine seltene Einkaufsgelegenheit sind wir in der Lage, einen ausserordentlich grossen Posten

PALETOTS
nur modernste, bestverarbeitete , hochelegante Stücke, wofür der Ruf unseres Hauses bürgt,

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen
zu verkaufen. — Jeder Käufer überzeuge sich von der Reellität dieser Offerte:

Paletots Wert Mk. 25 — bis 30.— jetzt Mk. 21 —
„ „ 30.— „ 32.— jetzt „ 25 .—
„ „ 32.-— „ 35.— jetzt „ 28 .—
„ „ 35.— „ 40.— jetzt „ 30 .—
„ ,/ dO.— „ 45.— jetzt „ 32 .—

„ „ „ 45.— „ 48.— jetzt „ 35 —

Grosse Posten Lodenjoppen enorm billig!
Sämtliche Knaben-Paletots

xvegeo Aufgabe des Artikels mit 25 Prozent Preisermässlgmig.

Gebr . Lesern

59

Sehusterstr . 40. Mainz Selinsterstr . 46

MODE VON HEUTE

f
■IB
mmmamM«gnaSHEffliaar

Sorgfältig redigierte und daher in allen
~ Bevülkerungskreisen gern gelesene : '

Frauen «Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 2 .30 bei Jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Probe «-
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ 0 . m. b. H. -
Frankfurt am Main , Bleichstrasse 48

:: Wirksames Insertionsorgan::

JlecM«tikramte
trockene, nässende Schuppcnflechtcn und das mit diesem
Hebel verbundene, so uncrträtzliche Hautjucken, heile
unter Garantie(ohne Berufsstöiung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische'
Erfahrung. Herstellung Patentamtlich geschlitzt Nr-ügtkd
st. Groppier, St . Älariui-Drogerie, Charlotteubiirir,
Kant-Strahc 97. 397*

Makulatur zu habe« in der

r
♦

Unter dem Pr#l*kt#r«te Ihrv Majestät

I tler Kaiserin,Königin.Lungsnfieilslättfin-Vereifls

otterie
Ziehung am 0. März 1908.
3787 mit 90 % garan !.. Qen voa Mt.

159000
Hauptgewinne : W . Mark50000
20000

X.O»» ä M. I .—, Porto und List« 30 Pf.
• » pfiehlfc auch gegen Nachnahme

Carl>Heintze,
M«rU» w ., Unter den Linden O.

Expedition

Rheumatismus u
Blutreinigung.
Reinigt das Blut! Eine Blu

reinigungskur ist besonders jetz
illr jeden Menschen, ob gesun<
oder krank , ein Gebot der Noi
Wendigkeit. Ein ganz vorzüg
liebes weit und Streit rühmlichs
bekanntes Blutreinigungsmittel is
der antirheumatische Blutreini
gungstee des Apoth. Grundmann
Berlin SW., Friedrichstr . 207 ; der
sdbe wird als Hausmittel geger
Safteverderbnis, verschiedene

Hechten, Hautausschiäge, Rheu
matismus, Blasen- und Nieren*
leiden , Blutandrang nach dem
Kopie, als vortrefflich empfohlen,
und darf demnach in keiner Fa¬
milie fehlen. Dieser Tee ist zu
beziehen durch die Firma Apoth.
Grundmann, Berlin SW '. Fried-
richstr. 207. Proben und illust¬
rierte Broschüre gratis. Original-
I aketc zu 1.50 , 3 und 5 Mark.

■j»
Bei Stoelmageu mid Störungen der

monatlichen Hesel ist das seit Jahren
tausend fach bewährte

Menstruationspulver
»Geisha“
Wlrltnnp . Besttl . Flor An*

tüernid lobil japonic. pule. sbt. Warnung 1
,,Geisha- ist das älteste und erste Men’
struanoiispuiver , welches in den Handel
. a.m’ a . 8 anders sind Naciialimnag-eh,
keinp einzige derselben hat auch nur

■'la le,rn<l 80  Hel Erfolge nnckzaweisefl,
wie „Oeisha“,

Schachtel Mk. 3.00. Nachnahme Mk.
2J1A mann & 001  f‘- ,n  b . Halle

^einecke
J « Ir Bi K i!
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